
Beitrag zur Kenntniss der Arten von Fumar ia sect. 
Sphaerocapnos DC. 

von 
Prof. C. H a u s s k n e c h t , 

(Schluss.) 

N a c h s c h r i f t . D i e ihres eigentümlichen Blüthenstandes 
und der abweichenden Früchte wegen eine besondere, sehr 
natürliche A b t h e i l u n g „Petrocapnos Cosson 4 ' b i ldenden, meist 
pe r enn i r enden , i n A f r i k a hauptsächlich e inhe imischen A r t e n 
JF. Africana L a m . (F. corymlosa Desf . ) , F. longipes Coss. et 
Dur . , F. Numidica Coss. et Dur . , sowie F. sarcocapnoides Coss . 
et D u r . übergehe ich hier , ebenso die Sect ion Platycapnos D C , 
d iese lben e iner spätem Ze i t be i Bearbe i tung der ganzen F a m i l i e 
überlassend. 

W e n n i ch i n vorstehenden Fragmenten hauptsächlich auf die 
durch den Standor t hervorgebrachten F o r m e n Rücksicht genom
men habe, sowie be i der Aufzählung der Fundor t e oft etwas 
weitläufig geworden b in , so wollte i ch durch erstere die i n 
gew i ssen G r e n z e n stattf indende, durch locale Einflüsse bedingte 
Ges ta l t -Versch iedenhe i t der A r t e n , durch letztere hingegen die 
zah l re i chen Lücken zeigen, welche uns noch i n der Kenntn i ss 
der geographischen V e r b r e i t u n g auszufüllen übrig bleiben. Noch 
lange nicht s i nd die Ac t en über diese k le ine interessante Gat tung 
geschlossen, i n welche nur durch fleissiges Beobachten i n der 
N a t u r Aufklärung gebracht werden k a n n . 

W a s d ie V e r b r e i t u n g der Fumar i en be t r i f f t ! ) , so ist le icht 
e rs i ch t l i ch , dass die Länder der östlichen Ha lbkuge l die 
e igent l iche H e i m a t h dieser Gat tung b i lden und dass von 
diesen vorzüglich d ie Länder des Mit te lmeeres den grös-
sten A r t e n r e i c h t h u m aufzuweisen haben, während diejenigen 
der west l i chen H a l b k u g e l n u r in C e n t r a l - und Süd-Amerika nach 
unserer j e t z igen K e n n t n i s s dre i e inhe imische A r t en , nämlich 
.F. parviflora, F. muralis u n d F. agraria besi tzen. A u f der 
östlichen Ha lbkuge l i s t es, wie schon bemerkt, das medi terrane 
Gebiet , welches den grössten Re i ch thum und zwar hauptsächlich 
aus der Gruppe der La t i sec tae aufzuweisen hat, welche wieder 
i n den am östlichsten und west l ichsten gelegenen Ländern ihre 
grösste Mann ich fa l t i gke i t an eigenthümlichen Ar ten entwickelt. 

1) Karten, die Gesammtverbreitung der Arten darstellend, konnten der 
Kosten wegen von der Redaction nicht ausgeführt werden. 

D e r Verfasser . 
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Nur 2 A r t en der Lat isectae erstrecken s ich über dieses Geb ie t 
hinaus, denn während F. Boraei sich über die B r i t i s c h e n Inse ln 
bis i n das südliche Norwegen und Schweden h in z i eh t , geht 
F. muralis e inerseits bis an die Südspitze von A f r i k a , anderer 
seits weit nach Westen bis nach Centra l - u n d Süd-Amerika. D i e 
zwar gleichfalls ausserhalb liegende wenngleich dieser Reg i on benach
barte F. montana hat nur ein beschränktes V o r k o m m e n . Nördlich nud 
östlich vom medi terranen Gebiete wurde h ingegen noch ke ine 
A r t aus dieser Gruppe als e inheimisch beobachtet. Dah ingegen 
nimmt die Gruppe der an Ar tenzah l ger ingeren Angustrsectae e in 
weit grösseres A r e a l für s ich i n Anspruch , denn nicht n u r dass 
4 A r t en derselben das mediterrane Gebiet umz iehen, erstrecken 
sich 3 von ihnen, nämlich F. officinalis, F. Vaillantii u n d F. 
Schleicheri noch weit nach Norden und Osten, fast den grössten 
The i l von A s i e n einnehmend, und is t es sogar wahrsche in l i ch , 
dass s i c h die beiden ersteren theilweise durch das ganze mi t t l e re 
und nördliche As i en bis an die östlichen Grenzen von C h i n a und 
S ib i r i en vorschieben mögen. — 

D e r Ans i ch t Hammar ' s , dass die F u m a r i e n von der M i t t e l 
meerregion aus s ich nach fast a l len E rd the i l en , wie nach Ind ien , 
Ch ina und S ib i r i en verbreitet hätten, kann i c h n icht unbedingt 
beist immen. Dass die Gruppe der La t i s ec tae v on da aus als 
ihren e igent l ichen Cent rum, s ich weiter verbreitet haben mag, ist 
al lerdings sehr wahrsche in l i ch , hingegen ist d ieses s icher l i ch 
nicht der F a l l bei den Angust isecten, von we lchen manche A r t e n 
^anz ausserhalb dieser Reg ion l iegen, auch i s t ga r n icht e i n z u 
sehen, wesshalb z. B . F. Vaillantii von da aus i n die Be r g e 
Indiens, nach Ch ina und S ib i r i en , F. parviflora nach Pe r s i en u n d 
ßelutschistan, F officinalis b is an den P o l a r k r e i s gewandert 
sein sol len, b<ei welchen man v ie lmehr annehmen m u s s , dass s ie 
lort ursprünglich ebenso e inheimisch waren a ls a m Mi t t e lmeere . 

V o n den von H a m m a r i n seiner Monograph ie aufgeführten 
24 A r t e n habe i ch 4 m i t andern vere in igen müssen, nämlich 
P. Heldreichii Bo i s s . mi t F. Thureti Bo iss . , F. apiculata L a n g e 
ni t F. muralis. Sonder, F. affinis Harn, und F. vagans J o r d . m i t 
P. Gussonii Bo i s s . Dahingegen mussten die unte r F. media 
zusammengezogenen A r t e n F. Boraei Jo rd . , JP. muralis S o n d e r 
ind F. Munbyi Bo iss . als Ar ten wiederhergeste l l t werden, ebenso 
luch die unter JP. agraria inbegriffene F. major B a d . A u s s e r 
len 5 in Hammar ' s Monographie fehlenden und an andern 
Jr ten beschriebenen Ar t en F. asepala Bo i s s . , F. PiJcermiana 
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Boiss . , F. montana Schmidt , JP. Amarysia Boiss . und F. Atlan-
tiea Coss. kommen noch 5 neue h i n z u : F. JanJcae,- Bois-
sieri, Cilicica, Gaditana und Malacitana, so dass diese A u f 
Zählung 33 Ar t en umfasst, von denen auf Grossbr i tannien 5, auf 
Skand inav i en 3 , auf Russ l and 5, auf Deutschland 5 , auf die 
Schweiz 3, auf Oesterre ich-Ungarn mi t dem L i t t o ra l e 14 e inhe i 
mische A r t en ent fa l len, von denen nur F. JanJcae au f Ungarn 
beschränkt ist. F r a n k r e i c h bat 10, die Pyrenäische Ha lb inse l 16 
A r t en aufzuweisen, von denen 4 nur auf d ieser , 3 noch i n dem 
gegenüberliegenden Maur i t an i en und eine (F. Thureti) nur i n 
den östlichen mediterranen Ländern gefunden werden. I ta l i en 
nebst S i c i l i en und Sard in i en enthält 10 Species; die D o n a u -
fürstenthümer nebst Gr iechenland 14, von denen zwei, F. Piker-
miana und F. Amarysia nur auf Gr iechen land beschränkt "s ind . 
K l e inas i en , Syr i en und Aegypten besitzen 15 A r t en , von denen 
F. Cilicica auf K l e inas i en , F. Boissieri auf Mesopotamien ange
wiesen s ind, während F. asepala s ich noch weiter bis P e r s i e n 
erstreckt ; aus dem weiteren A s i e n s ind nur 4 Ar t en bekannt. 
Aus A f r i k a kennen wir , mit Ausschluss von Aegypten, 16 Species 
von denen F. Abyssinica auf Abyss in i en , F. Munbyi und Atlan-
tica auf den Nord rand beschränkt s i n d , während 3 A r t e n noch 
auf der gegenüberliegenden Pyrenäischen Ha lb inse l anzutreffen 
s ind , wohingegen F. montana b is jetzt nur auf den Canar i schen 
und Cap verde'schen Inse ln beobachtet worden ist . — 

E i n e Uebers icht der Gruppen nebst deren A r t en , sowie eine Tafel 
zur le ichteren Bes t immung derselben mag den Schluss dieser 
A rbe i t b i lden, welche i n ihrer fragmentarischen Gesta l t nur als 
eine Vorarbe i t z u einer später zu bearbeitenden Monographie 
dieser Gat tung anzusehen ist. 

W e i m a r i m August 1873. 
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